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©  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Aufwickeln  von  Materialbahnen,  insbesondere  von  Papier-  oder. 
Kartonbahnen. 

©  Nach  der  Erfindung  werden  bei  Tragwalzen-Wik- 
kelmaschinen  Wickelrollen  (17)  mit  geringem  Durch- 
messer  ausgestoßen,  indem  sie  zwischen  der  Aus- 
stoßfläche  (13)  des  Ausstoßbalkens  (9)  und  der 
Tragwalze  (2),  über  die  ausgestoßen  wird,  einge- 
klemmt  und  durch  eine  Drehbewegung  dieser  Trag- 
walze  (2)  aus  dem  Tragwalzenbett  (3)  gehoben  wer- 
den.  Bei  einer  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  der 
Erfindung  wird  dies  dadurch  ermöglicht,  daß  die 
Ausstoßfläche  (13)  bis  an  die  umschwenkte  Tragwal- 
ze  (1)  reicht  und  ihre  obere  Begrenzung  in  vorge- 
schwenkter  Position  sich  bis  in  den  Bereich  der 
Scheitellinie  der  benachbarten  Tragwalze  (2)  er- 
streckt. 

Bei  einer  Tragwalzen-Wickelmaschine  mit  einer 
^kombinierten  Einrichtung  (8)  zum  Ausstoßen  von 
—  Wickelrollen  und  zum  Einlegen  neuer  Wickelhülsen 
j>,(5),  bei  der  die  Ausstoßfläche  (13)  des  Ausstoßbal- 
Okens  (9)  mit  Abstand  von  der  Tragwalze  (1)  endet 
p^und  das  Hülseneinlegeelement  (14)  die  Hülsen  (5) 
{vj  durch  den  Freiraum  zwischen  Ausstoßfläche  (13) 
CO  und  der  Tragwalze  (1)  freigibt,  weist  der  Ausstoßbal- 
Qken  (9)  eine  Ausstoßfläche  (13)  auf,  die  in  Ruhestel- 

lung  der  Ausstoß-  und  Einlegeeinrichtung  (8)  in  Rich- 
Qjtung  zur  umschwenkten  Tragwalze  (1)  bewegbar 

oder  verlängerbar  ist. 

Xerox  Copy  Centre 



EP  0  337  079  A2 

/erfahren  und  Vorrichtung  zum  Aufwickeln  von  Materialbahnen,  insbesondere  von  Papier-  oder 
Kartonbahnen 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Auf- 
wickeln  von  Materialbahnen,  insbesondere  von 
3apier-  oder  Kartonbahnen,  auf  Hülsen  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  und  eine 
fragwalzen-Wickelmaschine  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  2. 

Bei  Tragwalzen-Wickelmaschinen  sind 
Rollenausstoß-  und  Hülseneinlegeeinrichtungen  be- 
<annt  die  bei  einem  Rollenwechsel  die  vollen  Rol- 
en  aus  dem  Walzenbett  ausstoßen  und  neue  Hül- 
sen  in  das  Walzenbett  einlegen.  Ein  gattungsgemä- 
3es  Verfahren  und  eine  Tragwalzen-Wickelmaschi- 
le  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des  An- 
spruchs  2  ist  in  der  DE-PS  31  51  256  beschrieben. 
Dort  sind  die  Rollenausstoß-  und  die  Hülseneinle- 
gevorrichtung  baulich  getrennt  ausgeführt  und  ge- 
trennt  jeweils  in  Richtung  des  Tragwalzenbetts 
schwenkbar. 

In  der  DE-PS  29  48  877  ist  eine  Tragwalzen- 
Wickelmaschine  mit  einer  kombinierten  Ausstoß- 
und  Einlegeeinrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  5  beschrieben,  die  aus  einem  Ausstoß- 
balken  und  einer  Spannzange  besteht,  die  an  ei- 
nem  gemeinsamen  Hebel  befestigt  sind  und  so 
gemeinsam  von  außen  um  eine  Tragwalze  zum 
Walzenbett  schwenkbar  sind.  Die  Ausstoßfläche 
des  Ausstoßbalkens  erstreckt  sich  in  etwa  radial  zu 
der  umschwenkten  Tragwalze.  Sie  endet  mit  einem 
Abstand  von  der  Tragwalze,  der  größer  als  der 
Hülsendurchmesser  ist,  damit  die  in  den  Ausstoß- 
balken  integrierte  Spannzange  durch  den  Zwi- 
schenraum  die  Hülsen  aufnehmen  und  in  das  Trag- 
walzenbett  einlegen  kann. 

Eine  weitere  gattungsgemäße  Trag  walzen-  Wik- 
kelmaschine  ist  in  der  DE-OS  35  27  377  beschrie- 
ben.  Die  Ausstoß-  und  Einlegeeinrichtung  dieser 
Wickelmaschine  weist  zusätzlich  zwischen  den 
Spannbacken  der  Spannzange  eine  Haitevorrich- 
tung  auf,  mit  der  die  Wickelhülsen  nach  dem  Ein- 
schwenken  über  das  Walzenbett  ohne  Verdrehung 
auf  die  Tragwalzen  abgesenkt  werden  können. 

Nachteilig  an  allen  diesen  bekannten 
Tragwalzen-Wickelmaschinen  ist,  daß  die  Wickel- 
rollen  einen  Mindestdurchmesser  aufweisen  müs- 
sen,  damit  sie  von  dem  Ausstoßbalken  ausgesto- 
ßen  werden  können,  da  die  Wickelrollen  beim  Aus- 
stoßen  bis  an  die  Scheitellinie  der  zweiten  Tragwal- 
ze  hochgedrückt  werden  müssen.  Bei  kombinierten 
Ausstoß-  und  Einiegeinrichtungen  ist  der  Mindest- 
durchmesser  mehr  als  doppelt  so  groß  als  der  für 
die  Funktion  der  Einlegeeinrichtung  notwendige 
Abstand  zwischen  dem  unteren  Ende  der  Ausstoß- 
fläche  des  Ausstoßbalkens  und  der  Tragwalze,  um 
die  geschwenkt  wird.  Darüber  hinaus  besteht  dort 

die  Gefahr,  daß  bei  einem  Versuch,  Rollen  mit  zu 
geringem  Durchmesser  auszustoßen,  die  Hülsen- 
einlegeeinrichtung  gegen  die  Rollen  gedrückt  und 
beschädigt  wird. 

s  Es  kann  aus  verschiedenen  Gründen  in  der 
Praxis  vorkommen,  daß  kurz  nach  dem  Anwickeln 
ein  kompletter  Rollensatz  zum  Ausschuß  erklärt 
und  aus  dem  Walzenbett  entfernt  werden  muß.  Bei 
Rollen,  die  noch  nicht  den  Mindestdurchmesser 

w  erreicht  haben,  müssen  diese  dann  manuell  aus 
dem  Tragwalzenbett  gehoben  werden.  Da  die  Rol- 
len  bereits  beträchtliches  Gewicht  aufweisen,  stellt 
dies  eine  erhebliche  Belastung  des  Bedienungsper- 
sonals  dar. 

75  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
gattungsgemäßes  Verfahren  bereitzustellen,  mit 
dem  auch  angewickelte  Rollen  mit  geringem 
Durchmesser  aus  dem  Walzenbett  entfernt  werden 
können. 

20  Eine  weitere  Aufgabe  besteht  darin,  eine  gat- 
tungsgemäße  Tragwalzen-Wickelmaschine  zu 
schaffen,  die  in  der  Lage  ist,  auch  angewickelte 
Rollen  mit  geringem  Durchmesser  aus  dem  Wal- 
zenbett  zu  entfernen. 

25  Die  erste  Aufgabe  wird  mit  den  Maßnahmen 
des  Patentanspruchs  1  gelöst. 

Die  zweite  Aufgabe  wird  sowohl  mit  den  Merk- 
malen  des  Anspruchs  2  als  auch  mit  den  Merkma- 
len  des  Anspruchs  5  gelöst. 

30  Die  Unteransprüche  enthalten  bevorzugte  Aus- 
führungsformen  der  Erfindung. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Ansprüchen 
2  und  6  ist  es  möglich,  die  aus  dem  Walzenbett  zu 
entfernenden  Rollen  mit  geringem  Durchmesser 

35  zwischen  der  Ausstoßfläche  und  der  Tragwalze, 
über  die  ausgestoßen  wird,  einzuklemmen,  und 
durch  eine  Drehbewegung  dieser  Tragwalze  die 
eingeklemmten  Rollen  bis  zu  deren  Scheitellinie 
anzuheben,  indem  sich  die  eingeklemmten  Rollen 

40  an  der  Ausstoßfläche  abrollen. 
Die  Ausstoß-  und  Einlegevorrichtung  nach  An- 

spruch  5  kann  zum  Ausstoßen  von  Rollen  mit  ge- 
ringem  Durchmesser  umgestellt  werden,  wobei 
gleichzeitig  die  Hülseneinlegeelemente  gegen  eine 

45  Beschädigung  geschützt  werden. 
Die  elastisch  anlegbare  Ausstoßfläche  nach 

den  Ansprüchen  3,  4  und  10  sichert  einen  ständi- 
gen  Kontakt  bei  annähernd  gleichem  Druck  zwi- 
schen  der  Ausstoßfläche,  der  eingeklemmten  Rolle 

so  und  der  Tragwalze. 
Die  Unteransprüche  7  bis  9  enthalten  konstruk- 

tiv  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung. 
Die  Zeichnungen  dienen  zur  Erläuterung  der 

Erfindung  anhand  vereinfacht  dargestellter  Ausfüh- 
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ungsbeispiele. 
Die  Figuren  1  und  2  zeigen  eine  erfindungs- 

lemäße  Tragwalzen-Wickelmaschine,  bei  der  die 
wsstoßfläche  des  Ausstoßbalkens  in  Richtung  zur 
"rag  walze  schwenkbar  ist. 

Figur  3  zeigt  eine  Tragwalzen-Wickelmaschi- 
ie  mit  einem  Ausstoßbalken,  dessen  Ausstoßfläche 
nit  einem  Verlängerungsblech  verlängerbar  ist. 

Die  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  den  Aus- 
ührungsbeispielen  weist  zwei  Tragwalzen  1  ,  2  auf, 
:wischen  denen  ein  Walzenbett  3  ausgebildet  ist, 
n  dem  die  Wickelroilen  4  während  des  Aufwickeins 
luf  den  Tragwalzen  1,  2  aufliegen.  Die  in  Längs- 
ichtung  in  Einzelbahnen  aufgeteilte  Materialbahn, 
vorzugsweise  eine  Papier-oder  Kartonbahn,  wird 
'on  unten  -  von  der  Tragwalze  1  umgelenkt  - 
wischen  den  Tragwalzen  1  ,  2  in  das  Tragwalzen- 
jett  3  geführt  und  auf  fluchtend  aufgereihte  Hülsen 
i  gewickelt.  Derartige  Doppeltragwalzen-  Wickel- 
naschinen  sind  bekannt,  auf  konstruktive  Einzelhei- 
en  wird  daher  nicht  eingegangen. 

An  beiden  Stirnseiten  der  Tragwalze  1  ist  je- 
veils  ein  Hebel  6  koaxial  zur  Drehachse  der  Trag- 
valze  1  schwenkbar  angelenkt.  Die  Schwenkbewe- 
jung  wird  mittels  einer  Verstelleinheit  -  im  vorlie- 
genden  Beispiel  einer  angelenkten  Kolben-Zylinde- 
einheit  7  -durchgeführt.  Die  Kolben-Zylinder-Ein- 
leit  7  ist  in  beiden  Schwenkrichtungen  etwas  nach- 
giebig  ausgeführt,  so  daß  die  Hebel  6  in  Grenzen 
slastisch  angekoppelt  sind.  Die  freien  Ende  der 
Hebel  6  sind  in  Richtung  zum  Walzenbett  3  abge- 
winkelt  und  tragen  eine  Rollenausstoß-  und  Hülsen- 
sinlegeeinrichtung  8,  die  im  folgenden  näher  be- 
schrieben  wird. 

Am  abgewinkelten  Teil  der  Hebel  6  ist  ein  sich 
quer  über  die  Arbeitsbreite  erstreckender  Ausstoß- 
oalken  9  befestigt.  In  der  Ausführungsform  nach 
den  Figuren  1  und  2  ist  der  Ausstoßbalken  9  an 
zusätzlichen,  an  den  Hebeln  6  angelenkten 
Schwenkarmen  10  befestigt,  die  mittels  einer 
Kolben-Zylindereinheit  11  relativ  zu  den  Hebeln  6 
in  Richtung  der  Tragwalze  1  schwenkbar  sind,  in 
der  Ausführungsform  nach  Figur  3  ist  der  Ausstoß- 
balken  9  fest  mit  den  Hebeln  6  verbunden. 

Der  Ausstoßbaiken  9  dient  zum  Ausstoßen  ei- 
ner  fertigen  Wickelrolle  4  über  die  Tragwalze  2  auf 
eine  Absenkbühne  12.  Seine  der  Tragwalze  2  zu- 
gewandte  Ausstoßfläche  13  ist  in  etwa  dem  Um- 
fang  einer  Wickelrolle  4  angepaßt  geformt  und  er- 
streckt  sich  in  etwa  radial  zur  Tragwaize  1.  In 
vorgeschwenkter  Position  (in  den  Figuren  1-3 
strichpunktiert  gezeichnet)  erstreckt  sich  die  Aus- 
stoßfläche  13  bis  in  die  Nähe  der  Scheitellinie  der 
Tragwalze  2. 

Weiterhin  enthält  die  Rollenausstoß-  und  Hül- 
seneinlegeeinrichtung  8  eine  Spannzange  14  zum 
Einlegen  neuer  Hülsen  5  in  das  Walzenbett  3, 

deren  apannDacKen  sicn  im  cereicn  zwiscnen  nus- 
stoßbalken  9  und  Tragwalze  1  befinden.  Die 
Spannzange  14  ist  an  dem  abgewinkelten  Teil  der 
Hebel  6  befestigt.  Der  Aufbau  derartiger  Spannzan- 

5  gen  ist  bekannt  und  z.B.  in  der  DE-OS  35  27  377 
oder  in  der  DE-PS  29  48  877  beschrieben. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Figuren  1 
und  2  ist  die  Ausstoßfläche  13  bis  in  den  Bereich 
der  Spannzange  14  soweit  verlängert,  daß  bei  vor- 

o  geschwenkter  Position  des  Schwenkarms  10  (Figur 
2)  sie  bis  kurz  vor  die  Tragwalze  1  reicht.  Bei 
rückgeschwenkter  Position  der  Schwenkarme  10  - 
dort  decken  sich  die  Schwenkarme  10  mit  dem 
abgewinkelten  Teil  der  Hebel  6  -,  ist  der  Abstand 

5  zwischen  dem  unteren  Ende  der  Ausstoßfläche  13 
und  der  Tragwalze  1  so  groß,  daß  die  Hülsen  5 
durch  den  Zwischenraum  problemlos  in  das  Wal- 
zenbett  3  eingelegt  werden  können. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Figur  3  ist  an 
io  dem  der  Tragwalze  1  zugewandten  Ende  der  Aus- 

stoßfläche  13  ein  maschinenbreites  Verlängerungs- 
blech  15  um  eine  zu  den  Tragwaizenachsen  paral- 
lele  Schwenkachse  16  angelenkt.  Das  Blech  15 
kann  soweit  zurückgeschwenkt  werden,  daß  es  an 

»5  der  Ausstoßfläche  13  anliegt  und  so  den  erforderli- 
chen  Zwischenraum  zur  Tragwalze  1  zum  Einlegen 
von  Hülsen  5  freigibt.  Andererseits  kann  das  Blech 
15  bis  kurz  vor  die  Tragwalze  1  heruntergeklappt 
werden,  um  die  Ausstoßfiäche  13  bis  zur  Tragwal- 

so  ze  1  zu  verlängern. 
Anstelle  des  klappbaren  Verlängerungsbleches 

15  ist  ebenso  der  Einsatz  eines  Parallel  zur  Aus- 
stoßfläche  13  verschiebbaren  Verlängerungsble- 
ches  möglich. 

35  Die  vorstehend  beschriebene 
Doppeltragwalzen-Wickelmaschine  arbeitet  wie 
folgt: 

Im  Normalbetrieb,  wenn  leere  Hülsen  5  in  das 
Walzenbett  5  eingelegt  werden  und  volle  Wickelrol- 

40  len  4  ausgestoßen  werden,  ist  der  Schwenkarm  10 
zurückgeschwenkt  (Figur  1)  bzw.  das  Verlänge- 
rungsblech  15  ist  gegen  die  Ausstoßfläche  13  zu- 
rückgeklappt  (Figur  3).  Dadurch  ist  ausreichend 
Freiraum  zwischen  der  Ausstoßfläche  13  und  der 

45  Tragwalze  1,  um  eine  störungsfreie  Funktion  der 
Spannzange  14  zu  gewährleisten. 

Vor  einem  Rollenwechsel  werden  in  der  Warte- 
stellung  leere  Hülsen  5  in  die  Spannzange  14  ein- 
gelegt  und  von  dieser  gehalten.  Zum  Rollenwech- 

50  sei  wird  der  Ausstoßbalken  9  in  Richtung  des  Wal- 
zenbetts  3  geschwenkt  und  stößt  dabei  die  volle 
Rolle  4  aus  dem  Walzenbett  3  auf  die  Absenkbüh- 
ne  12.  Beim  Vorschwenken  wird  die  Spannzange 
14  mit  den  leeren  Hülsen  5  gleichzeitig  in  Richtung 

55  Walzenbett  3  bewegt,  wo  die  Zange  14  öffnet  und 
die  Hülsen  5  auf  die  Tragwalzen  1,  2  ablegt  wer- 
den.  Nach  dem  Rückschwenken  der  Ausstoß-  und 
Einlegevorrichtung  8,  sowie  nach  dem  Befestigen 

3 
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der  neuen  Materialbahn  an  den  Hülsen  5,  werden 
die  Tragwalzen  1,  2  zum  Aufwickeln  in  eine  Dreh- 
bewegung  versetzt. 

Falls  Rollen  17  mit  einem  so  geringen  Durch- 
messer  aus  dem  Walzenbett  3  entfernt  werden 
müssen,  bei  dem  die  Ausstoß-  und  Einlegeeinrich- 
tung  8  in  der  vorhin  beschriebenen  Weise  nicht 
mehr  funktionsfähig  ist,  werden  in  der  Warteposi- 
tion  die  Schwenkarme  (10)  relativ  zu  den  Hebeln  6 
in  Richtung  des  Waizenbetts  3  geschwenkt  (Figur 
2)  bzw.  das  Verlängerungsblech  15  wird  in  Rich- 
tung  zur  Tragwalze  1  heruntergeklappt.  So  wird 
jeweils  eine  bis  an  die  Tragwalze  1  reichende  Flä- 
che  geschaffen.  Anschließend  werden  die  Hebel  6 
mit  der  Kolben-Zylindereinheit  7  in  Richtung  des 
Walzenbetts  3  geschwenkt,  bis  die  Ausstoßfäche 
13  (Figur  2)  bzw.  das  Verlängerungsblech  15  (Figur 
3)  an  den  Rollen  17  anliegt  und  diese  gegen  die 
Tragwalze  2  drückt.  Die  Tragwalze  2  wird  nun  im 
Uhrzeigersinn  (Pfeil  18)  angetrieben.  Durch  die 
Drehbewegung  der  Tragwalze  2  werden  die  Rollen 
17  zwischen  der  Tragwalze  2  und  der  Ausstoßflä- 
che  13  bzw.  dem  Verlängerungsblech  15  bis  zur 
Scheitellinie  der  Tragwalze  2  hochgefördert,  von 
wo  sie  selbsttätig  auf  die  Absenkbühne  12  rollen. 
Über  die  Koiben-Zylinder-Einheit  7  ist  die  Rollen- 
ausstoßeinrichtung  8  und  somit  auch  die  Ausstoß- 
fläche  13  in  beiden  Schwenkrichtungen  nachgiebig 
ausgeführt,  so  daß  der  Kontakt  zwischen  der  Trag- 
walze  2,  den  Rollen  17  und  der  Ausstoßfläche  13 
ständig,  mit  annähernd  gleichem  Druck  aufrechter- 
halten  wird. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Aufwickeln  von  Materialbah- 
nen  insbesondere  von  Papier-  oder  Kartonbahnen, 
bei  dem  die  Materialbahnen  in  einem  von  zwei 
Tragwalzen  gebildeten  Trag  walzen  bett  auf  Hülsen 
aufgewickelt  und  die  fertigen  Wickelrollen  von  ei- 
nem  um  eine  Tragwalze  schwenkbaren  Ausstoßbal- 
ken  über  die  zweite  Tragwalze  aus  dem  Tragwal- 
zenbett  ausgestoßen  werden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  angewickeite  Wickelrollen  (17)  mit 
geringem  Durchmesser  zwischen  der  Ausstoßflä- 
che  (13)  des  Ausstoßbalkens  (9)  und  der  Tragwalze 
(2),  über  die  ausgestoßen  wird,  eingeklemmt  und 
durch  eine  Drehbewegung  dieser  Tragwalze  (2)  aus 
dem  Tragwalzenbett  (3)  gehoben  werden. 

2.  Tragwalzen-Wickelmaschine  zum  Aufwickeln 
von  Materialbahnen,  insbesondere  von  Papier-  oder 
Kartonbahnen,  auf  Hülsen,  mit  einer  um  eine  Trag- 
walze  in  Richtung  des  Trag  waizenbetts  vor- 
schwenkbaren  Einrichtung  zum  Ausstoßen  von 
Wickelrollen  mit  einem  Ausstoßbalken,  dessen  Aus- 
stoßfläche  sich  in  etwa  radial  zur  umschwenkten 
Tragwalze  erstreckt,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Ausstoßfläche  (13)  bis  an  die  umschwenkte 
Tragwalze  (1)  reicht  und  ihre  obere  Begrenzung  in 
vorgeschwenkter  Position  sich  bis  in  den  Bereich 
der  Scheitellinie  der  benachbarten  Tragwalze  (2) 

5  erstreckt. 
3.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  Anspruch 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausstoßflä- 
che  (13)  in  beide  Schwenkrichtungen  elastisch 
nachgiebig  an  die  im  Tragwalzen  bett  (3)  befindli- 

10  chen  Wickelrollen  (17)  anlegbar  ist. 
4.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  Anspruch 

3,  gekennzeichnet  durch  eine  elastisch  an  ihrem 
Schwenkantrieb  (7)  angekoppelte  Ausstoßeinrich- 
tung  (8). 

75  5.  Tragwalzen-Wickeimaschine  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  2,  mit  einer  kom- 
binierten  Einrichtung  zum  Ausstoßen  von  Wickelrol- 
len  und  zum  Einlegen  neuer  Wickelhülsen  die  ei- 
nen  Ausstoßbalken  und  ein  Hülseneinlegelement 

20  aufweist,  wobei  die  Ausstoßfläche  des  Ausstoßbal- 
kens  mit  Abstand  von  der  Tragwalze  endet  und  das 
Hülseneinlegeelement  die  Hülsen  durch  den  Frei- 
raum  zwischen  Ausstoßfläche  und  der  Tragwalze 
freigibt,  gekennzeichnet  durch  einen  Ausstoßbal- 

25  ken  (9),  dessen  Ausstoßfläche  (13)  in  Ruhestellung 
der  Ausstoß-  und  Einiegeeinrichtung  (8)  in  Richtung 
zur  umschwenkten  Tragwalze  (1)  bewegbar  oder 
verlängerbar  ist. 

6.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  Anspruch 
30  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausstoßflä- 

che  (13)  bis  an  die  umschwenkte  Tragwalze  (1) 
bewegbar  bzw.  verlängerbar  ist  und  ihre  obere 
Begrenzung  in  vorgeschwenkter  Position  sich  bis  in 
den  Bereich  der  Scheitellinie  der  benachbarten 

35  Tragwalze  (2)  erstreckt. 
7.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  Anspruch 

5  oder  6,  gekennzeichnet  durch  um  eine  Achse 
parallel  zur  Tragwalzenachse  (1)  schwenkbare  He- 
bel  (6),  an  denen  eine  Hülseneinlegeeinrichtung 

40  (14)  befestigt  ist  und  an  deren  freien  Ende  der 
Ausstoßbalken  (9)  mittels  einer  Verstelleinheit  (11) 
in  Richtung  zur  Tragwalze  (1)  schwenkbar  ange- 
lenkt  ist. 

8.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  Anspruch 
45  5  oder  6,  gekennzeichnet  durch  ein  an  dem  der 

umschwenkten  Tragwalze  (1)  zugewandten  Ende 
der  Ausstoßfläche  (13)  angelenktes  Verlängerungs- 
blech  (15). 

9.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  Anspruch 
so  5  oder  6,  gekennzeichnet  durch  ein  an  der  Aus- 

stoßfläche  (13)  in  Richtung  zur  Tragwalze  (1)  ver- 
schiebbares  Verlängerungsblech. 

10.  Tragwalzen-Wickelmaschine  nach  einem 
oder  mehren  der  Ansprüche  6  bis  9,  gekennzeich- 

55  net  durch  eine  elastisch  an  ihren  Schwenkantrieb 
(7)  angekoppelte  .Rollenausstoß-  und  Hülseneinle- 
geeinrichtung  (8). 
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